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Warnung: Aufforderung zur Vermeidung eines Risikos, bei dem Personen schwer verletzt werden oder zu Tode kommen könnten.  

 
 

Vorsicht: Aufforderung zur Vermeidung eines Risikos, bei dem Sachschäden auftreten oder Personen verletzt werden könnten.  

 
 

Sämtliche Installationsarbeiten oder Veränderungen am Innen - und Außengerät sowie Wartungs - oder Reparaturarbeiten, die kält - 

mittelführende oder elektrische Teile betreffen dürfen nur von qualifiziertem und autorisiertem Fachpersonal ausgeführt werden! 

Unsachgemäße Handhabung kann zu Bränden, Stromschlägen, Wasser - oder Kältemittelaustritt führen.  

 
Das Klimagerät darf von Personen (einschließlich Kindern) mit eingeschränkten physischen, sen sorischen oder mentalen Fähigkei -   

ten, bzw. ohne ausreichende Erfahrung und Wissen erst nach Einweisung und Anleitung zum Gebrauch des Geräts durch eine für     

ihre Sicherheit verantwortliche Person verwendet werden. Kinder müssen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht  

mit dem Gerät  spielen.  

 
Keine brennbaren, explosiven, giftigen oder in anderer Weise gefährlichen Stoffe in der Nähe des Gerätes lagern oder benutzen . 

 
Innen- und Außengerät müssen so installiert werden, dass ein Herunterfallen und die Gefährdung von Menschenleben ausgeschlossen 

ist. Feste Aufstellung nach längerer Betriebszeit kontrollieren.  

 
Vor dem Anschluss der Anlage sicherstellen, dass die Leistungsangaben auf der Geräteverpackung den Werten des Stromnetzes am 

Installationsort  entsprechen.  

 
Das Klimagerät darf niemals an eine Mehrfachsteckdose oder über ein Verlängerungskabel angeschlossen werden! 

Für die Stromversorgung der Klimaanlage einen separaten Sicherungskreis  verwenden. 

Die Zusammenschaltung mit anderen Verbrauchern kann zu Überhitzung, Brandgefahr oder einem elektrischen Schlag führen  

 
Vor Inbetriebnahme  sicherstellen,  dass alle  Kabel, Abflüsse und Rohre sachgemäß angeschlossen sind, um Gefährdungen durch Was- 

seraustritt,  Kältemittelaustritt,  Stromschlag oder Brand auszuschließen. 

 
Bei ungewöhnlichen Erscheinungen während des Betriebs (z. B. Brandgeruch), Klimaanlage sofort stoppen! Trennschalter ausschalten 

oder Netzstecker ziehen.  

Der weitere Betrieb unter unnormalen Bedingungen kann Brände oder einen elektrischen Schlag auslösen. Wenden Sie sich in dies em 

Fall bitte an Ihren Fachbetrieb.  

 
Netzkabel und Signalleitungen dürfen nicht beschädigt oder verändert werden. Sie dürfen keiner Hitze -, Zug- oder Quetscheinwirkung 

ausgesetzt werden. Dies kann zu Bränden oder einem elektrischen Schlag führen. Beschädigte Kabel von einer Fachfirma ersetzen  

lassen. 

 
Der Hauptstromkreis muss sicher geerdet sein. Es besteht die Gefahr eines Stromschlages. 

Das Erdungskabel darf keinesfalls mit einer Gas-, oder Wasserleitung, Blitzableiter, oder Telefonleitung verbunden sein.  

 
Das Klimagerät nicht mit nassen Händen bedienen. 

Dies kann einen elektrischen Schlag  verursachen. 

 
Bei längerer Außerbetriebsetzung bzw. vor Reinigungsarbeiten Gerät von der Stromversorung trennen: Gefahr durch Hitzeentwickl ung, 

Unfallgefahr durch elektrischen Schlag. Netzstecker ziehen oder  Trennschalter ausschalten. 

 
Niemals Ihre Finger, Stäbchen oder andere Gegenstände in den Lufteinlass/Luftauslass des Klimagerätes stecken. Der Ventilator  im 

Innern dreht sich mit hohen Geschwindigkeiten. Dies kann zu Verletzungen führen. Um die Luftrichtung zu ändern, Fernbedienung be - 

nutzen.  

 
Nicht auf das Gerät steigen, keine Gegenstände darauf stellen, um Unfälle zu vermeiden, bzw. das Gerät zu beschädigen.  

 
Das Innengerät nicht mit Wasser reinigen, keine Behälter mit Flüssigkeiten darauf ste llen z. B. eine Blumenvase. Dies kann zu Bränden 

oder einem elektrischen Schlag führen.  

 
Luftein - bzw. Auslass nicht  blockieren.  Klimagerät nicht  über längere Zeit  bei offenem Fenster betreiben,  dies kann zu Fehlfunktionen 

oder Minderleistung führen.  

 
In der Nähe des Gerätes keinen Brenner aufstellen bzw. Verbrennungsmotoren betreiben. Dies führt zur Anreicherung von Kohlenmo - 

noxid und zum Sauerstoffmangel.  

 
Das Klimagerät ist ungeeignet für die Aufbewahrung von Lebensmitteln oder zur Trocknung von Kleide rn.  
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IR-Fernbedienung ð Funktionen  
 

 

 
  

 

 

Achtung: Der Raum zwischen Fernbedienung und Innengerät muss frei sein. Nicht fallen lassen oder werfen. In die Fernbedienung  

darf kein Wasser eindringen, sie darf weder der prallen Sonnenstrahlung ausgesetzt werden noch auf Flächen gelegt werden, die  

sich stark  aufheizen.  

 

Tasten  der Fernbedienung  
Å ON/OFF 
Taste drücken, um das Gerät zu starten. Erneutes Drücken stoppt den Betrieb. Programmierte 

Sleep-Funktionen werden abgebrochen.  

Å MODE 

Auswahl der Betriebsart: Auto - Cool - Dry - Fan - Heat werden nacheinander angewählt. Wenn 

das Gerät gestartet wird, ist standardmäßig die Betriebsart Auto eingestellt. Das Gerät wählt 

automatisch die geeignete Betriebsart entsprechend der aktuellen Raumverhältnisse. Im Auto - 

Modus wird die voreinstellte Temperatur nicht angezeigt: Der Anfangswert für die Betriebsart 

Heizen ist bei 20 °C, der Anfangswert für die Betriebsart Kühlen liegt bei 26 °C, der Anfangswert 

für die Betriebsart Trocknen bei 24 °C .  

Auto (automatischer Kühlen/Heizen -Betrieb) 

Cool (Kühlen) 

Dry (Trocknen) 

Fan (nur Lüfterbetrieb) 

Heat (Heizen) 

Modus Cool:  Unterschreitet  die Raumtemperatur  die Solltemperatur,  stoppt  der Verdichter,  der 

Lüfter im Innengerät läuft  weiter.  

Modus Heat:  Überschreitet  die Raumtemperatur  die Solltemperatur,  stoppen der Verdichter  und 

der Lüfter  im Außengerät, der Lüfter  im Innengerät läuft  weiter.  

Modus Dry: Liegt die Raumtemperatur > 2 °C unter der Solltemperatur, stoppen der Verdichter 

und der Lüfter  im Außengerät, der Lüfter  im Innengerät läuft  auf niedriger  Stufe. Liegt die Raum- 

temperatur  > 2 °C über der Solltemperatur,  laufen der Verdichter  und der Lüfter  im Außengerät, 

der Lüfter im Innengerät läuft auf niedriger Stufe. Liegt die Raumtemperatur bis 2 °C über oder 

unter der Solltemperatur, laufen der Verdichter und der Lüfter im Außengerät 6 min, stoppen 4 

min in fortlaufenden  Intervallen,  der Lüfter  im Innengerät läuft  auf niedriger  Stufe. 

Einstellbereich der Fernbedienung im Modus Cool bzw. Heat: + 16 ... +30 °C.  

Å FAN 

Anwahl der Lüfterstufen:  Wenn das Gerät gestartet  wird,  ist standardmäßig die Lüfterstuf e Auto 

eingestellt.  Durch Drücken der Taste werden nacheinander die Lüfterstufen  leise - mittel  - hoch 

angewählt. Im DRY-Modus läuft das Gerät ausschließlich in der niedrigsten  Lüfterstufe.  

Å + 

Einstellung der Solltemperatur: Druck auf die Taste erhöht die Temperatur. Längeres Drücken 

(mehr als 2 Sekunden) beschleunigt die Temperatureinstellung.  

Å - 

Einstellung der Solltemperatur: Druck auf die Taste senkt die Temperatur. Längeres Drücken 

(mehr als 2 Sekunden) beschleunigt die Temperatureinstellun g. 

Å  (SWING) 

Durch Drücken der Taste werden die Luftleitlamellen  für  den vertikalen  Luftstrom  verstellt  (siehe Bild 1). Im Display wird  die aktuelle  Rich- 

tung angezeigt. Taste so oft  drücken,  bis die gewünschte Luftrichtung  angezeigt wird.  Standardmäßig bläst das Gerät abwechselnd in alle 

Richtungen (Auto-Swing). 

Bild 1:  Swing-Taste ï Reihenfolge der Luftrichtungen 
Ein aktivierter Auto -Swing wird durch verschiedene Display-Icons signalisiert (siehe Bild 2). 

Bild 2:  Displayanzeigen bei aktiviertem Auto-Swing 
Bild 3 zeigt die Reihenfolge der Luftrichtungen bei aktiviertem Auto -Swing. 

Bild 3:  Auto-Swing ï Reihenfolge der Luftrichtungen 
Å CLOCK 

Durch Drücken der Taste kann die Uhrzeit eingestellt werden (signalisiert durch  blinkendes im Display, 5 Sekunden Timeout). Der Wert 

wird mit + oder - verändert, längeres Drücken beschleunigt die Einstellung. Nochmaliges Drücken der Taste bestätigt die Einstellung, 

hört  auf zu blinken und wird  konstant angezeigt. 

Å TIMER ON 

Drücken der Taste aktiviert die Timer -Einstellungen für die Start zeit des Gerätes. Die entsprechende Anzeige im Display blinkt. Mit den - 

und + - Tasten kann jetzt eingestellt werden, nach welchem Zeitintervall (0 ... 24 h) das Gerät startet. Einstellung mit der TIMER ON-Taste 

bestätigen. Erneutes Drücken löscht die Tim er-Einstellung wieder.  

ON/OFF 

   

MODE 

- + 

FAN 

 
CLOCK TIMER ON 

X-FAN TEMP TIMER OFF 

 

TURBO SLEEP LIGHT 
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Å TIMER OFF 

Drücken der Taste aktiviert die Timer -Einstellungen für die Ausschaltzeit des Gerätes. Im Display blinkt die entsprechende Anzeige. Ein - 

stellung  wie TIMER ON. 

Å X-FAN 

Drücken der Taste  im COOL- oder DRY-Modus.   Das Symbol wird  angezeigt. Der Lüfter  läuft  noch ca. 10 Minuten,  nachdem das Gerät 

ausgeschaltet ist,  mit  niedriger  Geschwindigkeit weiter,  um den Wärmetauscher zu trocknen.  Die X-FAN-Funktion ist standardmäßig aus- 

geschaltet und muss bei Bedarf aktiviert werden. Im Modus AUTO, FAN oder HEAT nicht  verfügbar.  

Å TEMP 

Mit dieser Taste kann man sich kurzzeitig  (5 s) statt  der angezeigten Solltemperatur,  die tatsächliche  Raumtemperatur  anzeigen lassen. 

Im Display wird das Symbol  angezeigt. 
Å TURBO 

Durch Drücken der Taste im Kühl- oder Heizmodus wird die jeweilige Funktion beschleunigt, um schneller die gewünschte Raumtempera - 

tur im Raum zu erreichen. Der Lüfter arbeitet dabei mit höchster Geschwindigkeit.  

Å LIGHT 

Die Displaybeleuchtung am Innengerät wird ein oder ausgeschaltet. Beim Einschalten standardmäßig an. Störungen werden immer a nge- 

zeigt.  

Å SLEEP 

aktiviert  die Sleep-Funktion.  Hierbei wird  der Sollwert,  während das Gerät weiter  läuft,  geändert.  Im Kühlmodus und im Modus Entfeuch- 

ten wird  der Sollwert  in 2 Stufen angehoben. Im Heizmodus wird  der Sollwert  in 2 Stufen gesenkt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bild 4: Standard-Sleep im Modus Kühlen, im 

Heizmodus wird die Temperatur entsprechend 

abgesenkt 
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IR-Fernbedienung ð Batteriewechsel  

 

Å Batterieklappe durch leichten Druck an  der Markierung bei gleichzeitigem  Schieben in Pfeilrichtung  öffnen  (1).  

Å Alte Batterien herausnehmen  (2).  

Å Neue Batterien  (Typ AAA 1,5 V) einlegen,  auf die richtige  Polarität  achten (3).  

Å Batterieklappe  wieder  anbringen (4).  

 

Bild 5: Batteriewechsel 

 
Achtung!  

Å Keine alten oder alte und neue Batterien kombiniert verwenden! Das führt zu  Fehlfunktionen.  

Å Wenn die Fernbedienung längere Zeit nicht verwendet wird, Batterien entnehmen. Batterien können auslaufen und die Fernbe - 

dienung  zerstören.  

2 

1 

3 

4 
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Kabelfernbedienung ð Bedienung und Funktionen  

 
Vorsicht:  

Steuertasten nicht mit feuchten Händen berühren.  

Dies kann zu einem Stromschlag oder einer Fehlfunktion führen.  

 
Fernbedienung nicht mit Wasser abwaschen. 

Dies kann einen Stromschlag verursachen oder eine Fehlfunktion nach sich  ziehen. 

 
Steuertasten nicht mit scharfen Gegenständen drücken.  

Dies kann einen Stromschlag verursachen oder eine Fehlfunktion nach sich  ziehen.  
 

 

Bild 6:  Kabelfernbedienung ï Tasten und Display mit allen  Anzeigeelementen 
 

Tasten  der Fernbedienung  

Taste Funktion 

Auswahl/Abbruch von Funktionen;  
5 s drücken: Anzeige der Außen- und Innentemperatur 
Solltemperatur  einstellen  (Einstellbereich  16 ...  30 °C); 
Timer einstellen  (Bereich 0,5 ...  24 h);  

FAN Einstellung der Lüfterstufe:  leise - niedrig  - mittel  - hoch - maximal - auto 

MODE Auswahl der Betriebsart: Auto - Cool - Dry - Fan - Heat 
Umschalten zwischen den Funktionen: Swing/Sleep-Modus/Health/I -Demand/Frostschutz/Turbo -Modus/Energiespa- 
ren/Lüfternachlauf/Flüsterbetrieb  

TIMER Einstellung des Timerbetriebs  

ON/OFF Gerät  ein -/ausschalten  

[  + ] Verriegelungsfunktion  

 
Tabelle 3:  Tasten der Kabelfernbedienung 

 
Å ON/OFF 

Taste drücken, um das Gerät zu starten. Erneutes Drücken stoppt den Betrieb. Programmierte Sleep -Funktionen werden abgebrochen.  

Å Mode 

Auswahl der Betriebsart: Auto - Cool - Dry - Fan - Heat werden nacheinander angewählt. Wenn das Gerät gestartet wird, ist standard - 

mäßig die Betriebsart Auto eingestellt. Das Gerät wählt automatisch die geeignete Betriebsart entspreche nd der aktuellen Raumverhält - 

nisse. Im Auto-Modus wird die voreinstellte Temperatur nicht angezeigt: Der Anfangswert für die Betriebsart Heizen ist bei 28 °C, der 

Anfangswert für die Betriebsart Kühlen liegt bei 25 °C.  

Auto (automatischer Kühlen/Heizen -Betrieb) 

Cool (Kühlen) 

Dry (Trocknen) 

Fan (nur Lüfterbetrieb) 

Heat (Heizen) 

Å FAN 

Anwahl der Lüfterstufen:  Wenn das Gerät gestartet  wird,  ist standardmäßig die Lüfterstufe  auto eingestellt.  Durch Drücken der Taste wer- 

den nacheinander die Lüfterstufen  leise - niedrig - mittel  - hoch - maximal - auto angewählt.  Im Dry-Modus läuft  das Gerät ausschließlich 

in der niedrigsten  Lüfterstufe.  

Å  

Druck auf die Taste erhöht die Temperatur. Längeres Drücken (mehr als 2 Sekunden) beschleunigt die Temperatureinstellung.  

ENTER/CANCEL 

 

FUNCTION 
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Å  

Druck auf die Taste senkt die Temperatur. Längeres Drücken (mehr als 2 Sekunden) beschleunigt die Temperatureinstellung.  

Å Einstellbereich  der Fernbedienung im Normalbetrieb:  + 16 ...  + 30 °C. 

Å SWING 

Standardmäßig bläst das Gerät abwechselnd in alle Richtungen (Auto -Swing). 

Horizontaler Swing: Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis im Display  angezeigt wird. Gewünschte Klappenein - 

stellung mit Taste  ENTER/CANCEL bestätigen.  

Vertikaler Swing: Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis im Display  angezeigt wird. Gewünschte Klappeneinstellung 
mit Taste  ENTER/CANCEL  bestätigen.  

Å AIR-EXCHANGE    : nicht  verwendet  

Å SLEEP 

aktiviert die Sleep -Funktion. Hierbei wird der Sollwert, während das Gerät weiter läuft, geändert. Im Kühlmodus wird der Sollwert leicht 

angehoben und ggf. gegen Ende der angenommenen Schlafstunden wieder gesenkt. Im Heizmodus wird der Sollwert abgesenkt und ggf. 

wieder angehoben. Die Sollwertänderung variiert abhängig vom eingestellten Sollwert (Bild 7 bis Bild 10) 

Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis  im Display angezeigt wird. Mit Taste ENTER/CANCEL  bestätigen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild 7: Eingestellter Sollwert zwischen 16 °C und 23 °C. 

Im Heizmodus wird der Sollwert erst gesenkt und dann 

wieder angehoben. 

 
Bild 8: Eingestellter Sollwert zwischen 24 °C und 27 °C. 

Im Heizmodus wird der Sollwert erst gesenkt und dann 

wieder angehoben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 9: Eingestellter Sollwert zwischen 28 °C und 29 °C. 

Im Heizmodus wird der Sollwert erst gesenkt und dann 

wieder angehoben. 

 
Bild 10: Eingestellter Sollwert 30 °C. Im Heizmodus wird 

der Sollwert angehoben. 

 

Å HEALTH nicht  verwendet  

Å I-DEMAND (Energiesparfunktion)  

Im Kühlmodus wird  der Sollwert  fix  auf 27 °C gesetzt.  Die Kälteleistung  wird  auf 75 % begrenzt.  Die Lüfter  laufen in Lüfterstufe  auto. 

Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis im Display  angezeigt wird. Mit Taste ENTER/CANCEL    bestätigen.  

Å FROSTSCHUTZ (nur im Heizmodus)    
Diese Funktion verhindert, dass die Raumtemperaur unter + 8 °C fällt. Der Sollwert wird auf + 8 °C eingestellt.  

Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis im Display  angezeigt wird. Mit Taste ENTER/CANCEL    bestätigen.  
Å TURBO 

Im Kühl- oder Heizmodus wird die jeweilige Funktion beschleunigt, u m schneller die gewünschte Raumtemperatur im Raum zu erreichen. 

Der Lüfter arbeitet dabei mit höchster Geschwindigkeit.  

Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis  im Display angezeigt wird. Mit Taste ENTER/CANCEL  bestätigen.  

Å SAVE : nicht  verwendet  

Å BLOW (Lüfternachlauf)  

Der Lüfter  läuft  noch ca. 10 Minuten,  nachdem das Gerät ausgeschaltet ist,  mit  niedriger  Geschwindigkeit weiter,  um den Wärmetauscher 

zu trocknen. Aktivierung nur im Cool - oder Dry-Modus. Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis  im Display ange- 

zeigt wird. Mit Taste ENTER/CANCEL bestätigen. In den Betriebsarten AUTO, FAN oder HEAT nicht   verfügbar.  

16 °C < Sollwert < 23 °C 
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Sollwert = 30 °C 
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Å FILTER 

Ermöglicht eine Filterwarnung  in Abhängigkeit von der Luftverschmutzung am Standort (òPollution-Leveló) und den aufgelaufenen 

Betriebsstunden. Ist der Schwellwert  erreicht,  blinkt  .  Diese Filterfunktion  ist deaktiviert,  wenn der Level auf 00 eingestellt  ist 

(Werkseinstellung).  

Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken,  bis im Display angezeigt wird.  Mit den Tasten  oder  den Level (im Dis- 
play kleine Zahl über der Filter -Funktion) auf 00 stellen. Mit Taste ENTER/CANCEL bestätigen. 

Å QUIET 

Flüsterbetrieb:  Die Lüftergeschwindigkeit  wird  nochmals vermindert,  um einen superleisen Betrieb  zu ermöglichen (nicht  verfügbar in den 

Betriebsarten Fan und Dry). Die Lüfterstufen sind bei aktiviertem QUIET-MODUS nicht einstellbar. Eine ggf. aktivierte TURBO -Funktion 

wird  abgebrochen. 

Bei eingeschaltetem Gerät Taste FUNCTION drücken, bis im Display  blinkt. Mit Taste ENTER/CANCEL   bestätigen.  

Sonderfunktionen  

Tastensperre  

Werden die Tasten und  gleichzeitig  5 s lang gedrückt,  wird  die Fernbedienung verriegelt:  Im Display wird  angezeigt. Eingaben sind 

nicht möglich. Nochmaliges Drücken entriegelt die Fernbedienung wieder,  das Symbol verschwindet  wieder.  

 
Automatischen Wiederanlauf nach Stromausfall  deaktivieren  

Wenn das Gerät ausgeschaltet ist (OFF), kann man mit  der Tastenkombination  MODE und  (gleichzeitig  5 s lang drücken) die Memory- 

Funktion deaktivieren.  Das Gerät muss dann nach einem Spannungsausfall manuell  wieder  eingeschaltet  werden.  Die Anzeige  er- 

lischt.  

 
Umschalten zwischen °C und F  

Wenn das Gerät ausgeschaltet ist (OFF), kann man mit der Tastenkombination MODE und  zwischen den Temperatureinheiten umschal - 

ten.  

 
Anzeige der Innen - und Außentemperatur  

Wenn das Gerät ausgeschaltet ist (OFF), kann man sich durch 5 s Drücken der Taste ENTER/CANCEL die Außentemperatur  (01) und die 

Innentemperatur  (02) anzeigen lassen. Mit der Taste MODE zwischen Außen- und Innentemperatur  umschalten.  

 
Lüftermodus umschalten  

Modus 1: Der Lüfter läuft permanent (außer im Heizmodus). Ab Werk eingestellt. 

Modus 2: Beim Erreichen des Temperatursollwerts schaltet der Lüfter ab.  

Wenn das Gerät ausgeschaltet ist  (OFF), kann man mit  der Tastenkombination  FUNCTION und TIMER (gleichzeitig  5 s lang drücken),  zur 
Eingabemaske für  den Lüftermodus kommen. Im Display wird  00 angezeigt. MODE drücken,  bis 05 angezeigt wird  (große Temperaturanzei - 
ge). Mit den Tasten  und  Modus anwählen (kleine  Timeranzeige):  00 für  Modus 1, 01 für  Modus 2. 

 
Ultra -Trocken -Modus 
Im Dry-Modus wird die Solltemperatur auf 12 °C gesetzt, um  die Trocknungswirkung zu steigern.  

In der Betriebsart  Dry mit  der Taste  16 °C einstellen.  Taste  2-mal lange drücken.  Die Solltemperatur  springt auf 12 °C. Um den Ultra - 

Trocken-Modus zu verlassen, oder MODE  drücken.  
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Not-Aus 

 
Mit der Taste òAUTOó kann das Gerªt ausgeschaltet werden. Zum Wiedereinschalten wird die Fernbedienung benºtigt. 

Das Anzeige- und Bedienfeld mit den Tasten òAUTOó und òTESTó befindet an der Unterseite des Innenteiles (Bild 11) 
 

 

Bild 11: Not-Aus 

 
Gerät ausschalten: AUTO (Bild 11) drücken.  

 
Die im Bedienf eld  ebenf alls befindliche Taste òTESTó dient  zur  generellen Über prüfung  der  Installation.  Direkt  nach Spannung-Ein 

betätigt, läuft die Klimaanlage ungeregelt an.  

Taste nicht  während  des regulären  Betr iebs betätigen!  Test-Betr ieb  mit  der  òAUToó-Taste ausschalten.  
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Reinigung des Innengerätes  

 
Vorsicht!  

Vor Reinigungsarbeiten Spannungsversorgung am Gerät unterbrechen! 

In das Gerät darf kein Wasser eindringen.  

Gerät mit  weichem trockenem,  allenfalls  nebelfeuchtem  Tuch, ggf. milder  Waschlösung abreiben.  Keinesfalls lösungsmittelhaltige  (Ver- 

dünnung, Benzin) Reiniger verwenden! 

Metallteile (Wärmetauscherlamellen) nicht mit den Händen berühren!  

 

Luftfilter reinigen  
Å Befestigungsschraube lösen ð Baugrößen 24 bis 42:  Schraubenabdeckung rechts neben dem Gerätedisplay öffnen  und die darunter  be- 

findliche Befestigungsschraube lösen (Bild 12). 

Befestigungsschraube lösen ð Baugrößen 12, 18 und 48: Die Befestigungsschraube ist in der Gitterecke links vom Display (Bild 13). 

Å Verriegelungsknopf ð links neben Gerätedisplay ð Baugrößen 24 bis 42 drücken (Bild 14 oben) und das Luftansauggitter  mit  dem daran 

befestigten  Filter  nach unten klappen.  

Verriegelungsknöpfe rechts und links neben Gerätedisplay ð Baugrößen 12, 18 und 48 drücken (Bild 14 unten) und das Luftansauggitter 

mit dem daran befestigten Filter nach unten klappen.  

Å Filter  entnehmen ð Den am Luftansauggitter  befestigten  Luftfilter  an den Griffmulden  leicht  nach unten ziehen, über die Befestigungsnu- 

ten heben und nach vorn ziehen (Bild 15). 

Å Filter säubern: Falls ausreichend, mit einem Staubsauger trocken absaugen. Nassreinigung: In handwarmem Wasser (nicht über 45  °C) 

ausspülen, ggf. mildes Reinigungsmittel hinzufügen. Trocknen lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bild 12: Befestigungsschraube 

Baugrößen 24 bis 42 

Bild 13: Befestigungsschraube 

Baugrößen 12, 18 und 48 

Bild 14: Verriegelung: 

Baugrößen 24 bis 42 (oben) 

Baugrößen 12, 18 und 48 (unten) 
 

   

  

 
 

  

   
  

 
 

  

   
  

 
 

  

   
   

    

Bild 15: Filter entnehmen Bild 16:  Lufttfiltergitter mit Geruchsfiltern im 

Filtergitter 

Bild 17:  Geruchsfilterpads montieren 
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Luftansauggitter  reinigen  
Å Luftansauggitter unten festhalten und an den Scharnieren  aushängen. 
Å Mit weichem, gut ausgewrungenem Tuch abreiben. Handwarmes Wasser verwenden, ggf. mildes Reinigungsmittel hinzufügen. 

Wasser ausschütteln, trocknen  lassen. 

Geruchsfilter  wechseln  
Å Die Gitter  mit  den Geruchsfiltern  vom Luftfiltergitter  abschrauben (Bild 16). 
Å Die neuen Pads der Packung entnehmen und in das zugehörige Gitter montieren (Bild 17). 

Å Geruchsfilter wieder am Luftfiltergitter  montieren.  

Luftfilter wieder montieren  
Å Luftansauggitter festhalten und an den Scharnieren  einhängen. 
Å Filtergitter  wieder  in das Luftansauggitter  einsetzen.  (Bild 15). 

Å Luftansauggitter nach oben klappen, verriegeln und mit den Befestigungsschrauben sichern (Bild 12 und Bild 13). 

Å 

Luftauslassklappen reinigen  
In den meisten Fällen genügt es, die  Luftauslassklappen mit einem nebelfeuchten Tuch sauber abzuwischen.  
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Bedienungshinweise und Einsatzgrenzen  

 
Kühlbetrieb  
Klimageräte nehmen die Wärme der Raumluft auf und führen diese zum Außengerät ab. Die er brachte Kühlleistung kann je nach Außentem - 

peratur schwanken.  

Einfrierschutz: Im Kühlbetrieb bei niedrigen Außentemperaturen kann sich am Wärmetauscher des Innengeräts Reif bilden. Wenn d ie Tempe- 

ratur am Wärmetauscher des Innengeräts unter 0 °C sinkt, s toppt der Verdichter, um die Anlage zu schützen.  

Heizbetrieb  
Klimageräte nehmen die Wärme der Außenluft auf und führen diese zum Innengerät ab. Auf diese Weise erhöht sich die Raumtemper atur. 

Die Heizleistung nimmt bei sinkenden Außentemperaturen ab.  

Abtauung: Wenn die Außentemperaur bei hoher Luftfeuchtigkeit niedrig ist, bildet sich Reif auf dem Wärmetauscher des Außenger äts, der 

die Heizleistung verringert. Der Abtauprozess wird gestartet. Der Heizbetrieb ist unterbrochen, bis die Abtauung beendet i st. Während der 

Abtauung bleiben die Lüfter des Innen - und Außengeräts stehen, die LED-Anzeige blinkt und das Außengerät kann u. U. Wasserdampf emit - 

tieren.  

Wenn die Abtauung beendet ist, startet wieder der reguläre Heizbetrieb.  

Zugluftschutz  
Im Heizbetrieb  startet  der Lüfter  erst,  wenn der sich der Wärmetauscher im Innengerät erwärmt  hat (innerhalb  2 Minuten).  Der Zugluftschutz 

ist aktiv  beim Start des Heizbetriebs,  nach Ende der Abtauung und bei niedrigen Temperaturen.  

Lüfternachlauf im Heizbetr ieb 
Wenn der Verdichter  stoppt,  entweder  weil  die Solltemperatur  erreicht  ist oder die Anlage ausgeschaltet wird,  läuft  der Lüfter  des Innenge- 

räts noch 10 Sekunden nach, um die restliche warme Luft aus dem Innengerät  auszublasen. 

Leistungsbereich und Einsatzgrenzen  
Die Angaben über die Kühl- bzw. Heizleistung sind der Tabelle 4 òBezugstemperaturen f¿r Leistungsangabenó zu entnehmen.  

Leistungsangaben Innentemperatur  Außentemperatur  

maximale Kühlleistung 27 °C trocken / 19 °C feucht  35 °C trocken  /  24 °C feucht  

maximale Heizleistung 20 °C trocken  7 °C trocken  /  6 °C feucht  

Tabelle 4:  Bezugstemperaturen für Leistungsangaben 

 
Einsatzgrenzen: Kühlen Außentemperatur - 15 °C ... + 48  °C 

Heizen Außentemperatur - 15 °C ... + 24 °C  

Energieeinsparung  
Å Raum nicht  unterkühlen  oder überhitzen.  
Å Sonneneinstrahlung und weiteres Aufheizen durch die Fenster mit  Vorhang oder Rollo verhindern.  

Å Luftfilter  regelmäßig reinigen.  Zugesetzte Luftfilter  führen zu höherem Energieverbrauch. 
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Verhalten bei  Störungen  

 
Sollte das Gerät einmal nicht wie gewünscht funktionieren, bitte vor Hinzuziehen des Fachbetriebs folgende Punkte prüfen. 

Problem  Lösung 

Das Innengerät schaltet nicht sofort ein, nachdem die 
Anlage wieder gestartet wurde.  

 
Nachdem das Innengerät eingeschaltet wurde, sind ungewöhnliche 
Gerüche wahrzunehmen. 

Während des Betriebes der Anlage hört  man Wassergeräusche 
(òGluckernó). 

Wenn das Gerät unmittelbar nach dem Stopp wieder eingeschaltet 
wird, dauert es 3 Minuten bis das Innengerät in Betrieb geht.  (Wie- 
dereinschaltsperre)  

Es handelt sich meist um Fremdgerüche (z.B. Tabak), die durch den 
Betrieb in das Gerät gelangt sind und nun abgegeben werden.  
Filter ggf. reinigen.  

Das Geräusch entsteht durch die Fließbewegung des Kältemittels im 
Rohrleitungssystem des Gerätes. 

Bei Kühlbetrieb in Raumluft mit hoher Temperatur und Feuchte kon - 
densiert die gekühlte Luft und wird als Nebel sichtbar.  

Beim Ein-/Ausschalten des Gerätes sind ungewöhnliche Geräusche 
zu hören. (Knacken) 

 
 

Klimagerät startet nicht.  

 
 

 
Geringe Kühl- bzw. Heizleistung der Anlage  

 
 
 
 
 

Die Fernbedienung reagiert nicht.  

Durch den Temperaturwechsel kann es zu Geräuschentwicklungen 
kommen, weil  sich einzelne Geräteteile  unterschiedlich  ausdehnen 
bzw. zusammenziehen. 

Ist die TIMER ON-Taste in Betrieb? 
Ist die Verdrahtung unterbrochen?  
Hat der Schutzschalter oder die Sicherung ausgelöst? 
Ist die Stromversorgung unterbrochen? 

Ist der Raumtemperatursollwert passend eingestellt? 
Ist der Luftein - bzw. auslass blockiert? 
Sind die Luftfilter verschmutzt? 
Sind Türen und Fenster geöffnet? 
Ist die Lüf terstufe zu niedrig eingestellt? 
Befinden sich Heizquellen im  Raum? 

Evtl. befinden sich in unmittelberer Nähe des Gerätes starke 
(Fremd-) Magnetfelder oder elektrische Felder. Spannungsversor - 
gung unterbrechen und Gerät neu starten.  
Die Fernbedienung reagiert nicht, wenn das Gerät eine Störung hat 
oder die Gerätefunktionen zu häufig gewechselt wurden. Displaymel - 
dungen prüfen, ggf. Gerät neu starten.  
Ist die Fernbedienung außerhalb der Reichweite des  Innengerätes? 
Befinden sich Hindernisse zwischen Fernbedienung 
und  Signalempfänger? 
Ist die Batteriespannung ausreichend? Batterien ersetzen.  

Sehr hohe Luftfeuchte, Kondenswasser läuft über. 
Kondenswasserableitung defekt. 

Das sich während des Abtauens (im Heizbetrieb) bildende  Tauwas - 
Wasser tropft aus dem Außengerät. ser wird abgeleitet.  

Während des Heizbetriebs entsteht Kondenswasser am  Außengerät. 

 

Betrieb der Anlage stoppen, Span nungsversorgung unterbrechen und Fachbetrieb verständigen, wenn:  

Å ungewöhnliche Betriebsgeräusche auftreten,  die nicht  eindeutig  zu klären sind. 

Å jedesmal der Schutzschalter oder die Sicherung auslöst, wenn die Anlage eingeschaltet  wird.  

Å Wasser in das Gerät eingedrungen ist.  

Å Wasser aus dem Gerät in den Raum stark tropft oder  ausläuft.  

Å an Leitungen oder Stromkabel starke Hitzeentwicklung  auftritt.  

Å Brandgeruch während des Betriebs auftritt.  

 
Gerät außer Betrieb setzen  

Wenn das Gerät für längere Zeit außer Betri eb gesetzt werden soll:  

Å Gerät mehrere Stunden im FAN-Modus laufen lassen, damit es austrocken  kann. 

Å Spannungsversorgung  unterbrechen  

Å Filter  reinigen und wieder  einsetzen 

Å Batterien aus der Fernbedienung entnehmen 

Im Kühlbetrieb  tritt  Nebel aus dem Gerät.  

Wasser tropft aus dem Innengerät.  
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Installationshinweise  

 
Verpackungsinhalt auf Vollständigkeit und die Geräte auf sichtbare Transportschäden kontrollieren, Mängel umgehend dem Vertra gspartner 

und der Spedition melden.  

 
Die Geräte in der Originalverpackung so nah wie möglich an den Montageort bringen, damit kei ne Teile verlorengehen und Schäden vermie- 

den werden.  

 
Spannungsversorgung und elektrische Anschlusswerte am Installationsort mit den Gerätedaten vergleichen, die auf dem Typschild  und in 

dieser Anleitung angegeben sind. 

 
Warnung!  

 
Von der  Klimaanlage  können  unvermeidbare  Restgefahren  ausgehen. Jede Person,  die  an diesem Gerät  arbeitet,  muss des- 

halb  diese Anleitung  vor  der  Installation  sorgfältig  lesen und die  Sicherheitshinweise  beachten!  Diese Anleitung  für  späteres 

Nachschlagen  aufbewahren.  

Das Klimagerät muss von qualifiziertem und autorisiertem Fachpersonal installiert werden. Elektrische Arbeiten müssen von 

einem qualifizierten, erfahrenen Elektriker durchgeführt werden. Mit Kältemittel sollten nur Personen umgehen, die über ent - 

sprechende Sachkunde und Erfahrung   verfügen.  

Es gelten zwingend: Die allgemein anerkannten Sicherheitsregeln, die EU -Richtlinien, einschlägige Normen, nationale Bestim - 

mungen und örtliche Vorschriften.  

 

Bei der Installation der Anlage geeignete Schutzausrüstung und Werkzeuge verwenden, um Verletzungsgefahren zu vermeiden. 

 
 

Das Gerät an einem Ort installieren, der ausreichend tragfähig ist. Wenn der Installationsort nicht ausreichend tragfähig ist , kann das 

Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen. 

 
Die Geräte niemals an Orten installieren, an denen brennbare Gase austreten können. Brennbare Gase können sich in der Nähe de s 

Gerätes sammeln und eine Explosion  verursachen. 

 
Das Gerät muss an einen eigenen, separat abgesicherten Stromkreis angeschlossen werden.  An diesen Kreis keine weiteren  Elek- 

trogeräte  anschließen. Eine zu geringe Kapazität  des Sicherungskreises oder fehlerhafte  elektrische  Verkabelung kann zu Brand oder 

Stromschlägen führen. 

 
Das Klimagerät korrekt erden. Das Erdungskabel niemals an einem Gasrohr, einem Wasserrohr, einem Blitzableiter oder dem Erdungs - 

leiter einer Kommunikationsanlage (Telefon usw.) anschließen. Fehlerhafte Erdung kann Stromschläge verursachen.  

 
Die Kabel nicht beschädigen. Keinen übermäßigen Druck oder Zug ausüben. Schadhafte Kabel können zu Bränden oder Stromschlä- 

gen führen.  

 
Zur Verbindung von Innen- und Außengerät die angegebenen Leitungsquerschnitte verwenden. Die Kabelenden richtig an die Klemm - 

leiste n anschließen, so dass die Klemmleisten nicht durch Zug beansprucht werden. Keine Verlängerungskabel und keine Zwischenan- 

schlüsse verwenden. Falscher Anschluss und falsche Befestigung können Brände    auslösen. 

 
Für die Installation die mitgelieferten bzw. angegebenen Teile verwenden. Falsche Teile können einen Wasseraustritt verursachen oder 

durch Feuer, Stromschlag, Herunterfallen der Einheit usw. Verletzungen verursachen. 

 
Schaltkastendeckel am Innengerät und Wartungsdeckel am Außengerät fest anbringen, um das nachträgliche Eindringen von Staub  

oder Feuchtigkeit zu vermeiden. Staub und Feuchtigkeit können zur Überhitzung führen und Brand oder Stromschläge  verursachen. 

 
Beim Installieren, Warten oder  Umsetzen der Anlage dürfen keine Fremdgase, keine Feuchtigkeit oder andere Fremdstoffe in den Kälte - 

kreislauf gelangen. Dies kann zu einem Druckanstieg bis zum zum Bersten von Komponenten führen und Verletzungen  verursachen.  

 
Die Verwendung eines anderen als des vorgeschriebenen Kältemittels für das System kann mechanische Schäden, Fehlfunktionen 

oder einen Ausfall der Anlage verursachen. Es kann zu einer schwerwiegenden Beeinträchtigung der Produktsicherheit führen.  

 
Das Kältemittel  darf  nicht  in die Atmosphäre entweichen.  Wenn das Kältemittel  während der Installation  austritt,  Raum lüften.  Wenn Käl- 

temittel mit Feuer in Berührung kommt, können schädliche Gase entstehen. Das Auslaufen von Kältemittel kann zu Erstickung füh ren. 

Für ausreichende Belüftung sorgen. 

 
Für R 410A geeignete Werkzeuge und Rohrleitungsmaterial verwenden. Der Druck von R410A kann bei mehr als 30fachem Umge- 

bungsdruck liegen. Die Benutzung von nicht geeigneten Werkzeugen, nicht geeignetem Material oder eine unsachgemäße  Installation 

können zum Bersten der Rohrleitungen und Verletzungen führen.  

 
Der Verdichter darf keine Luft ansaugen! Bei nicht verbundenen Kältemittelleitungen Verdichter nicht in Gang setzen. Absperrv entil 

schließen. Kältemittelleitungen  beim Installi eren des Geräts fest anschließen und den Kältekreislauf  vorher sorgfältig  evakuieren,  bevor 

der Verdichter  anläuft.  

Luft im Kältemittelkreislauf verursacht einen abnormen Druckanstieg, der Rohrleitungen zum Bersten bringen kann und Verletzun gen 

verursachen kann. 
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Die Überwurfmuttern mit dem Drehmoment anziehen, das in dieser Anleitung vorgeschrieben ist. Zu fest angezogene Überwurfmutte rn 

können Risse bekommen und das Austreten von Kältemittel verursachen.  
 

Vorsicht!  

Falls erforderlich,  einen Erdschlussschalter installieren.  Ein fehlender  Erdschlussschalter nicht  installiert  ist,  kann u. U. zu einem Strom- 

schlag führen.  

 
Kondensatableitung sachgerecht ausführen. Hinweise in dieser Anleitung beachten. Bei fehlerhafter Verlegung kann Wasser aus dem 

Gerät tropfen und Möbel und Gegenstände beschädigen. 

 
Scharfe Kanten: Am Außengerät nicht den Lufteinlass oder die Wärmetauscherlamellen berühren. Das kann zu Verletzungen führen.  
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Installationsdiagramm  
 

Lieferumfang und für die Montage erforderliches  Zubehör  

Innengerät  1 

2 

IR-Emp- 
fänger 

7-Segment- 
Anzeige 

Tasten 

LED Timerbetrieb  Betriebsanzeige 

Display 3 

4 

Lufteinlass 
 
 
 
 

 
5 6 

 
 

 

Nr.   Bezeichnung Lieferumfang   Zubehör 

1 Tauwasserpumpe (im Gerät) Å 

2 Kondensatleitung (am Innengerät) Å 

3 Blende mit  Luftauslassklappen Å 
Kältemittelleitung,  
el. Verbindungsleitung  

5 Kabel-Fernbedienung Å 

6 IR-Fernbedienung Å 

7 Wartungsdeckel Å 

8 Einspritzleitung  Å 

9 Saugleitung Å 

10 Kondensatleitung (vom Innengerät) Å 

 11 vordere Gehäuseabdeckung Å  

 
 
 
 
 
 

 

Außengerät  
 

7 

 

8 
 

9 

10 

11 

4 Å 


